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Kommentar zur Entwicklung im Quartal

Aufgrund der Performance von 5.14% per Ende des 2. Quartals hat sich der Deckungsgrad gegenüber dem Wert per Ende

Vorjahr deutlich verbessert.

Wichtig zu wissen: Der geschätzte Deckungsgrad des Vorsorgewerks Rentner (nicht abgebildet) liegt aktuell mit 98.5% oberhalb

der unteren Bandbreitenlimite von 96%. Bei Durchschreitung dieser Limite per Ende Jahr wird der Nachfinanzierungsmechanismus

ausgelöst.

Renditepotenzial Anlagestrategie (1 Jahr) 3.15%

Volatilität (1 Jahr) 7.75%

Situation des Vorsorgewerks

Die Angaben zum unterjährigen Deckungsgrad sind geschätzte Werte, basierend auf den versicherungstechnischen Eckwerten

per 31.12. des Vorjahrs. Unterjährige Veränderungen sind nicht berücksichtigt.

* Theoretisch auf Basis des aktuell geschätzten Deckungsgrads. Beschluss SR im Herbst auf Basis DG-Erwartung 31.12.
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Zielwertschwankungsreserve (1 Jahr) 15.10%

Basis Soll-Rendite (1 Jahr) gem. BVG Mindestzins 1.31%

Obergrenze SKPE 1.75%

Umwandlungssatz 5.50%

Soll-Rendite (1 Jahr)* 1.79%

BVG 2020/Periodentafeln

Verzinsung Altersguthaben* 1.75%

Technischer Zins 1.75%
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Technische Grundlagen laufendes Jahr

Anzahl Versicherte am 1.1. 602

Anzahl Rentner/innen am 1.1. 64

Versicherungstechnische Verpflichtungen am 1.1. 54.44

Zur Verfügung stehendes Vermögen am 1.1. 55.98

Über- (+) / Unterdeckung (-) am 1.1. 1.54

Deckungsgrad am 31.12. Vorjahr 102.41%
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DG Schätzung Soll-Rendite (1 Jahr) Renditepotenzial Strategie (1 Jahr) ABuHa Rendite S-30 YTD



Mio. CHF Anteil SAA** 2024 BM***

176.8 2.9% 1.0% 0.46% 0.74%

638.4 10.3% 10.0% 1.83% 1.80%

785.1 12.7% 14.0% 0.11% -0.25%

218.4 3.5% 5.0% 0.57% -1.08%

444.4 7.2% 7.0% 5.96% 9.25%

1268.4 20.5% 20.0% 16.55% 19.62%

201.7 3.3% 3.0% 13.69% 14.76%

557.1 9.0% 10.0% 5.61% 7.23%

1671.4 27.1% 26.0% 1.41% 0.29%

212.7 3.4% 4.0% -5.90% 1.97%

6174.3 100.0% 100.0% **** 5.14% 5.83%

** SAA = Strategische Asset Allokation = Anlagestrategie

*** BM = Benchmark = Vergleichswert

**** Individuelle Performance des Vorsorgewerks
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Informationen zur Stiftung

Möchten Sie regelmässig über die Previs und mit Hintergrundberichten zur Beruflichen Vorsorge informiert werden? Wir senden

Ihnen gerne unseren Newsletter und das Magazin Prevue (3 - 4 mal pro Jahr) elektronisch zu: www.previs.ch/newsletter

Die gute Performance in den Anlagestrategien führte zu einem erneuten Ansteigen der jeweiligen Deckungsgrade in den

Vorsorgewerken. Damit bewegen sich die Deckungsgrade annähernd wieder auf dem Niveau von Ende 2021.

Die Anlagemärkte haben sich auch im zweiten Quartal 2024 insgesamt positiv entwickelt. Nach dem Rücksetzer im April an den

Aktien- wie auch an den Anleihenmärkten setzte ab Mai eine positive Entwicklung ein, welche bis Ende Quartal anhielt. Dies war

eher überraschend, weil sich die Inflation in den USA weiterhin hartnäckig hielt und damit die Erwartungen auf Zinssenkungen

zeitlich nach hinten verschoben wurden. Der Fokus der Marktteilnehmer richtete sich offensichtlich wieder vermehrt auf die

überwiegend soliden Wirtschafts- wie auch Unternehmensdaten aus den USA. In Europa hat die wirtschaftliche Dynamik weiter

nachgelassen. Während die US-Notenbank Fed Zinssenkungserwartungen dämpfte, haben sowohl die Europäische Zentralbank

EZB und auch die Schweizerische Nationalbank SNB ihre Leitzinsen gesenkt. Die EZB startete ihren Zinssenkungszyklus im Juni

und die SNB überraschte die Märkte mit dem bereits zweiten Zinsschritt (März und Juni). Die Fed verfolgt weiterhin eine restriktive

Geldpolitik und will die Zinsen nicht zu früh senken, um einer Überhitzung der Konjunktur und einer möglichen

Wiederbeschleunigung der Inflation entgegenzuwirken. Der US-Arbeitsmarkt kühlte sich jüngst etwas ab was die Chancen auf

eine Zinssenkung etwas verbessert hat. Zu Verunsicherung und damit steigender Volatilität an den Aktien und Zinsmärkten trugen

die Europawahlen resp. die Neuwahlen in Frankreich bei. Ebenso haben und dürften auch die US-Präsidentschaftswahlen

zunehmend Einfluss gewinnen und für erhöhte Volatilität sorgen. Wir gehen aber davon aus, dass die bekannte Börsenweisheit

«Politische Börsen haben kurze Beine» auch zukünftig zutreffen wird. Aktienmärkte: Die Aktienmärkte erlebten in der zweiten April-

Hälfte eine turbulente und insgesamt negative Phase aufgrund von Sorgen über die hartnäckige Inflation und den heisslaufenden

Arbeitsmarkt. Trotz schwindender Zinssenkungshoffnungen im Mai setzte eine positive Dynamik an den Aktienmärkten ein - vor

allem in den USA und besonders ausgeprägt im Technologie-Sektor, in welchem eine Art «Goldgräberstimmung» rund um KI-

Unternehmen herrscht. Diese positive Marktentwicklung setzte sich auch im Juni fort und einige wichtige Indizes vermochten

Höchststände zu erklimmen. Den stärksten Anstieg verzeichneten die US-Aktien (MSCI USA), welche im 2. Quartal 2024 in USD

um 3.9% angestiegen sind. Ebenfalls stark war die Entwicklung im Schweizer Aktienmarkt. Der SPI stieg um 3.1% an. Die

europäischen Aktien (MSCI Europa ex. CH) zeigten eine eher unterdurchschnittliche Entwicklung; sie haben im Berichtsquartal in

EUR knapp 1% an Wert zugelegt. Zinsen: Die Renditen der 10-jährigen US Treasuries stiegen über das zweite Quartal leicht an.

Nach 4.3% zum Quartalsbeginn stiegen sie im April auf 4.7% und notierten zum Quartalsende bei 4.4%. In der Eurozone zeigte

sich ein ähnliches Bild. Anders in der Schweiz: die Rendite der zehnjährigen Anleihen der Eidgenossenschaft gingen nach der

Kommunikation der Leitzins-Zinssenkung um 0.25% durch den SNB Präsidenten Thomas Jordan von über 0.8% auf 0.46% per

Ende Juni zurück. Dieser Zinsrückgang verhalf den Schweizerfranken-Obligationen zu Buchgewinnen. Währungen: Der Schweizer

Franken wurde im Verlauf des 2. Quartals gegenüber dem USD und dem EUR stärker. Die erwähnte Senkung des Leitzinses in

der Schweiz durch die SNB konnte diese Entwicklung bremsen und den Trend brechen. USD/CHF notierte zu Beginn des

Quartals bei 0.9043, ging auf 0.8842 zurück und schloss das Quartal bei 0.8988. Ähnlich war die Entwicklung zum Euro. Zum

Quartalsbeginn notierte EUR/CHF bei 0.9715, ging in der Folge auf 0.9496 zurück und schloss das Quartal bei 0.9628. Damit war

der Währungseinfluss auf unsere Anlagen, welche nicht währungsabgesichert sind im 2. Quartal negativ. 

Vorankündigung zu unserem Magazin "Prevue" im August: Wir liefern die Basis für ihre Entscheidfindung zur eidg. Abstimmung 

vom 22.9.2024 über die Reform der beruflichen Vorsorge.

Aktien Ausland Emerging Mkts

Alternative Anlagen

Immobilien Schweiz

Immobilien Ausland

Total

Aktien Ausland

Vermögensanlagen

Strategie 30 Zusammensetzung Kumulierte Performance

Liquidität

Obligationen Inland

Obligationen Ausland

Wandelobligationen Global

Aktien Schweiz
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